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10.20  Prof. Dr. Adam Perłakowski (Krakau)
Die Schweden in Rotruthenien zu Beginn des 
18. Jahrhunderts. Neue Forschungskonzepte 
zur schwedischen Präsenz auf dem Gebiet der 
Adelsrepublik im Zeitraum 1700–1710

11.00 Kaffeepause

11.20 Dr. Philip Haas (Marburg)
„In dem langwierigen alten Teutschen Krieg zu  
beiderseitig-mercklichen nutzen verbunden“ – 
Die Heirat Friedrichs I. von Hessen-Kassel und 
Ulrike Eleonoras von Schweden im Jahre 1715 
als Erneuerung und Intensivierung des alten 
Kriegsbündnisses

12.00  Ann-Catherine Lichtblau (Greifswald)
Kriegs- und Friedensdarstellungen der 
schwedisch-dänischen Kriege

12.40 Mittagspause

13.45 Besichtigung der Gedenkstätte Lützen

14.30 Dr. Agnieszka Gąsior (Leipzig) 
Polens Katholizismus und Schwedens Beitrag.  
Aspekte polnischer Kultbildverehrung seit dem 
17. Jahrhundert

15.10 PD Dr. Dr. Harald Lönnecker  
 (Koblenz /Chemnitz)

Für und wider Schweden - Akademische 
Gustav-Adolf-Vereine an deutschen Hochschu-
len im 19. und frühen 20. Jahrhundert

15.50 Kaffeepause

16.10 Prof. Dr. Dr. Eberhard Demm (Grenoble)
Die Verteidigung Stettins 1677 gegen den 
„Großen Kurfürsten“ in Geschichte und 
Literatur – ein Beispiel für die Popularität der 
Schweden in Pommern

16.50 Dr. Renate Schreiber (Wien)
Schwedische Hilfe nach dem Ersten Weltkrieg 

Mittwoch, 6. Juni 2018

14.30  Eröffnung der Tagung

Grußwort des Bürgermeisters Uwe Weiss

Kurz zur Geschichte des Schwedischen  
Nationalfeiertages (Dr. Inger Schuberth)

Einführung in das Tagungsthema  
(Prof. Dr. Miloš Řezník, Katja  
Rosenbaum)

15.30  Prof. Dr. Dr. DR. Peter Thaler  (Odense)
Schweden und Habsburg: Eine protestantische 
Verflechtungsgeschichte

16.15 Kaffeepause

16.40  Prof. Dr. Tomáš Knoz (Brünn)
Brünn und Mähren zwischen Aufstand und 
Belagerung. Zur Identifikation von „Wir“  
und „Sie“ im Dreißigjährigen Krieg

17.25 Kaffeepause

18.00  ÖFFENTLICHER Abendvortrag
Prof. Dr. Dr. h.c. Michael North  
(Greifswald) 
Neuordnung und Umgestaltung des Ostsee-
raums unter schwedischer Herrschaft

Donnerstag, 7. Juni 2018 

9.00  Dr. Astrid Ackermann ( Jena) 
Schwedens Rolle im Dreißigjährigen Krieg. 
Herzog Bernhard von Weimar als Marker einer 
ambivalenten Erinnerungskultur

9.40 Andreas Klein (Tromsø)
Wissenspolitik als Großmachtpolitik. Magnus 
Gabriel de la Gardie und Johannes Schefferus’ 
Lapplandbeschreibung (1673–1682) 

in Wien/Das schwedische Rote Kreuz und Elsa 
Björkman für Rädda Barnen

17.30 Besichtigung des Museums im Schloss Lützen

18.30 Abendessen

Freitag, 8. Juni 2018

9.00 Dr. Frank Britsche (Leipzig)
Friedensjubiläen und Militärparaden – 
Säkularfeiern im Königreich Sachsen zur 
Erinnerung an schwedische Regimenter und 
Belagerungen auf dem Gebiet des Kurfürsten-
tums Sachsen

9.40 Dr. Jenny Öhman (Uddevalla)
Funktionen von Siegeszeichen, Trophäen und 
Raubgut des Dreißigjährigen Krieges 

10.20 Kaffeepause

10.40 Dr. Stefan Herfurth (Leipzig)
Zwischen Schwedentrunk und Bullerbü- 
Syndrom – Der holprige Paradigmenwechsel 
des Schwedenbildes

11.20 Prof. Dr. Olaf Mörke (Kiel)
Und ewig lockt IKEA – Die Idee vom „Volks-
heim“ und das Schwedenbild (nicht nur) im 
Deutschland der Gegenwart

12.00 Abschlussdiskussion und Zusammenfassung

12.50  Ende der Tagung

13.00 Mittagessen


